22. April 2024
„Auszeit!“ – die digitale Broschüre mit knackigen Infos und 100 Spartipps
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Von den Geräten der Informations- und Unterhaltungselektronik über die Haushaltsgroßgeräte und die Beleuchtung bis hin zum Heizen, Lüften und zur Warmwasserbereitung – auf 78 Seiten im lesefreundlichen „Jackentaschenformat“ DIN lang bietet die neue Broschüre „Auszeit!“ über 100 alltagspraktische Tipps, um die zahlreichen Energieverbraucher in Haushalt und Büro energiebewusst zu nutzen, die Energiekosten und CO2-Emissionen zu senken und so einen Beitrag zum Klimaschutz zu leisten. Denn der Verbrauch von Strom und Wärme hängt stärker vom Verhalten ab, als man denkt – in Wohngebäuden ebenso wie in Bürogebäuden.
Spannend und motivierend: der „Nachbarschaftsvergleich“
Doch ist diese – reich bebilderte und in digitaler Form als barrierefreie PDF realisierte – Broschüre mehr als nur eine Sammlung von Energiespartipps: Kurze, knackige Erklärungen zu vielen Tipps, erläuternde Hintergrundinformationen etwa zur Funktionsweise von Thermostatventilen und Hinweise zur Neuanschaffung von Elektrogeräten ergänzen die vielen Spartipps. Und natürlich erfahren die Leserinnen und Leser auch, wie sie mithilfe eines „Nachbarschaftsvergleichs“ binnen weniger Minuten herausfinden können, wie die Höhe ihres jährlichen Strom- und Wärmeverbrauchs im Verhältnis zu vergleichbaren Haushalten einzuschätzen ist.
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Kurze Infos und praxisnahe Tipps – eine beispielhafte Doppelseite der neuen Broschüre (Bild: MWIKE NRW)

In unserer Mediathek können Sie die Broschüre „Auszeit“ als pdf-Datei herunterladen.

Dieser Beitrag ist ein Service des Kampagnenteams der „mission E“ in der Landesverwaltung NRW. Im Blog der Kampagnen-Website finden Sie vielfältige aktuelle Meldungen zu Energie- und Klimaschutzthemen, zu verschiedenen Formen der Mobilität sowie zur Kampagne.

Autor: Tom Küster (NRW.Energy4Climate)

Hinweis zur Veröffentlichung dieses Beitrags in einem Behörden-Intranet
Wir freuen uns sehr, wenn Sie diesen Blogbeitrag im Intranet Ihrer Behörde platzieren, möchten Sie aber freundlich bitten, nicht die pdf-Datei, sondern nur den Link zu der Broschüre „Auszeit“ in der Mediathek der Kampagnen-Website zu veröffentlichen: Nur wenn die Beschäftigten die pdf ausschließlich in unserer Mediathek herunterladen können, können wir die Reichweite und den Nutzen der Broschüre bewerten. Wir danken Ihnen sehr.
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Eiskalt kalkulieren
Kuhl- und Gefriergerate

Der Betrieb von Kaihl- und Gefriergeraten birgt oft be-
sonders groBe Sparpotenziale: Nicht selten schiagt ein
ineffizienter Kihl- oder Gefrierschrank Jahr fur Jahr mit
dreistelligen Eurosummen zu Buche — wahrend beispiels-
‘weise ein besonders stromeffizienter Kahischrank jahrli-
che Stromkosten von nur etwa 35 Euro verursacht. Aber
‘auch durch energiebewusstes Verhalten kannen Sie den
Stromverbrauch Ihres Kahl- und Gefriergerats senken.
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® Wahlen Sie eine moglichst geringe Kihistufe, denn die
Kihistufe hat groen Einfluss auf den Stromverbrauch.
Aus energetischer Sicht empfehlenswert und in den
meisten Fallen ausreichend ist beim Khischrank eine

Innentemperatur von + 7 °C und beim Gefrierschrank
eine Temperatur von - 18 °C.

® Wenn sie keine automatische Abtaufunktion haben,
sollten Kihl- und Gefriergeréite regelmaBig abgetaut
‘werden: Eine Eisschicht, die nur 5 Millimeter dick ist,
‘erhdht den Stromverbrauch bereits um bis zu 30 Prozent.
Sie kbnnen das Vereisen verhindern, indem Sie die
Lebensmittel, die Sie kiihlen oder einfrieren méchten,
‘abdecken, verpacken oder in Kunststoffbehaiter fiillen.

® Jelanger ein Kuhl- oder Gefriergerat gesffnet ist, desto
mehr erwarmt sich das Innere — und das lésst die K-
lung anspringen. Daher reduzieren Sie den Stromver-
brauch, wenn Sie Ihren Kahl- und Gefrierschrank immer
nur so kurz wie moglich dffnen. Eine bersichtliche
Lagerung erleichtert es, die gewiinschten Lebensmittel
schnell zu finden.

® Stellen Sie keine heiBien oder warmen Speisen in den
Khischrank: Je warmer die Getranke und Speisen
sind, die in den Kahlschrank gestellt werden, desto
mehr Strom muss fur das Kiihlen aufgewendet werden.
AuBerdem vereist der Kuhischrank durch warme
Speisen schneller, wodurch sich der Stromverbrauch
‘wiederum erhoht.

m Stellen Sie Kihl- und Gefriergerate an einem moglichst
kilhlen Platz auf, denn ihr Stromverbrauch steigt mit
der Umgebungstemperatur. Daher sollte ein Khl-
schrank beispielsweise nicht neben dem Herd und
ein Gefrierschrank nicht in einem warmen Kellerraum
stehen. AuBerdem lohnt es sich zu vermeiden, dass
Kahl- und Gefrierschrank von der warmen Sonne ange-
strahit werden, denn auch dies erhsht den Stromver-
brauch.
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